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Abonnementtprei » vierteljährlich in der Stadt SO ?
^ ch die Post bezogen Mk. 1. IS,

Amtliche Bekanntmachungen.

Calw.

Den Ortsdehorden für die Ardeiter-
verlichcrung

gehen die Listen über die fingierten Steuerkapitale
zur Besorgung des Weiteren gemäß H 8 der Mini-
sterialverfügung vom 18 . Juni 1891 (Reg .-Bl . S . 157)
mit der heutigen Post zu.

Den 5 . Dezember 1893.
K. Oberamt.

Lang.

Keknrmtrrmchimg,
betr . die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe.

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß am
2 ., 3 . und 4 . Adventssonntag , somit am 10 ., 17 . und
24 . d. Mts . der Geschäftsbetrieb in allen Verkaufs¬
stellen und die Beschäftigung von Gehilfen , Lehrlingen
und Arbeitern in allen Handelsgewerben während
8 Stunden und zwar in der Zeit von 7 '/ - bis 8 ' /-
Uhr vormittags und von 11 Uhr vormittags bis 6 Uhr
abends gestattet ist. Die weiter gehenden Befugnisse
der Bäcker , Konditoren , Metzger , Milchhändler und
Mineralwasseroerkäufer werden hiedurch nicht berührt.

Für Sonntag , den 31 . d. Mts -, wird der Ge¬
schäftsbetrieb in den Verkaufsstellen und die Ver¬

wendung von Gehilfen rc. rc. für die Zeit von 7 '/-
bis 8 ' / , Uhr vormittags , von II Uhr vormittags bis
^ Uhr nachmittags und von 6 bis 10 Uhr abends
zugelassen.

Calw,  den 5 . Dezember 1893.
K. Oberamt.

Lang.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft , betreffend die Aussetzung von
^Preisen für Leistungen im Fischereiwesen für

das Jahr 18S4.
Zur Förderung der künstlichen Fischzucht und

eines rationellen Betriebs der Fischerei werden als

Anerkennung für hervorragendere Leistungen auf diesem
Gebiete , insbesondere für Errichtung zweckmäßiger
Fischbrutanstalten , für Aufstellung und Anwendung
geeigneter kleiner Fischbrutapparate , für zweckentsprech¬
ende Einrichtung und rationellen Betrieb der Teich¬
fischerei (in Setz - und Streckteichen ), für Vereinigung
kleiner Fischwasserbezirke zu einem rationellen Gesamt¬
betrieb rc. Preise von 20 bis 100 ^ im Gesamt¬
betrag von 500 ^ ausgesetzt.

Die Preisbewcrbungen , welche eine Darlegung
der Leistung , beziehungsweise eine nähere unter Um¬
ständen mit Zeichnungen belegte Beschreibung der
Anlage enthalten müssen, sind bis 1. März k. I . an
die Zentralstelle für die Landwirtschaft in Stuttgart
einzusenden.

Diejenigen Fischzüchter , welche in den Jahren
von 1888 ab Preise erhalten haben , können für das

Jahr 1894 nicht wieder für die gleiche Leistung als
Bewerber auftreten.

Stuttgart , den 28 . November 1893.
v. Ow.

Taqes -Neuitzkeiten.
sAmtliches aus dem Staatsanzeiger .j

Se . Maj . derKönig  haben den Umgeldskommissär
Huber  in Oberndorf seinem Ansuchen gemäß auf
das erledigte Umgeldskommissariat Calw  versetzt.

** Calw.  Bei der pro 1. Dezember 1893
vorgenommenen Viehzählung wurde folgender Vieh¬
bestand in der Stadt Calw festgestellt : Rindvieh
186 Stück ( 1892 223 Stück ) Schweine 78 Stück
(1892 141 Stück ) .

Calw,  6 . Dez . Die beiden Vorträge des
Physikers Dähne  erfreuten sich eines sehr guten
Besuchs . Der berühmte Experimental -Physiker , wel¬
cher durch einen früheren Vortrag hier noch im besten
Andenken steht, hat an die bereits bekannten Versuche,
noch viele neue gereiht . Eine Platinzinkbatterie von

70 Elementen dient ihm als Lichtquelle für das

Spektroskop . Als neu erwähnen wir die Aufschlüsse
der Spektral -Analyse über die physische und chemische
Beschaffenheit der Sonne , über Sonnenflecke , Protu¬
beranzen (eigentümliche rosenrote , bald als Berge oder
Wolken , bald als Flammen an der Sonne schwebende
Gebilde ) und Corona , über die Fixsterne , Nebelflecke
und Kometen u . s. w ., ferner ein Experiment : Krumme

Lichtstrahlen in einem Medium von sich stets ändern¬
der Dichtigkeit (in diesem Falle Salzwasser ange¬
wandt ) nach Angaben von Dr . Wiener , Erläuterung
der von Prof . Aug . Schmidt in Stuttgart berechneten
Strahlenbrechung auf der Sonne , begründend : „Der

scharf umgrenzte Sonnenrand ist eine optische Täusch¬
ung " , „die Protuberanzen sind nicht emporgeschleuderte
Mafien glühender Gase , sondern Produkte unregel¬
mäßiger Strahlenbrechung . Ihr Licht stammt aus
einem Gebiete der Sonne , welches unter  dem Orte

des scheinbaren Sonnenrandes liegt ." Eine neue
Vorführung waren auch die im Spektroskop von
von verschiedenen Metallen erzeugten Dämpfe , welche
durch ihre Spectren im Zusammentreffen mit den
Frauenhofer ' schen Linien , die Anwesenheit von Metall¬
dämpfen in der Sonnenathmosphäre Nachweisen. —
Für den klaren und eleganten Vortrag wurde Hm.
Dähne  zum Schluffe gebührende Anerkennung durch
reichen Applaus.

Calw,  7 . Dez . Viehmarkt.  Zugeführt
499 Stück Rindvieh , meist schöne Ochsen. Darunter

1 Paar zum Angebot von 1200 das nicht ver¬
kauft wurde und mehrere Paare zu 1000 — 1100 ^

Handel wenig belebt , Preise etwas gedrückt . Zu
hochträchtigen und neumelkigen schönen Kühen waren
Liebhaber vorhanden , aber wenig Tiere vertreten.
Der Schweinemarkt wies 60 Körbe Milchschweine
und 79 Stück Läufer auf. Erstere wurden zu
20 —30 ^ pro Paar verkauft , letztere zu guten
Preisen rasch abgesetzt . Zufuhr an Pferden 38 Stück,
Handel flau.

X Deckenpfronn,  2 . Dez. Gestern fand

Jeuikketon.
— — Nachdruck »ertöt,n.

Auf falschen Wahnen.
Eine Künstlergeschichtevon Reinhold Ortmann.

(Schluß.)
Der alle Winterfeld war nicht an seinem Platze, — mitten im Gemache aber stan¬

den Gerdinger und Helene, und die erregten Mienen de» Malers verrieten ebenso wie
dir geröteten Wangen Helenen», daß eS nicht eine alltägliche, oberflächliche Konver¬
sation gewesen sein konnte, welche zwischen ihnen stattgefundenhatte. Gerdinger
machte denn auch gar kein Hehl aus seinem Unmut über di« fatal« Störung. Ander»
wenigsten» vermochte fich's Martin nicht zu denken, daß der Freund, indem er ihm
einen zornfunkelnden Blick zuwarf, ohne Wort und Gruß au» dem Zimmer stürmte.
Zu seiner Überraschung blieb Helene zurück. Martin halt« da» Bedürfnis, sich wegen
seines ungezogenen Eintreten» bei ihr zu entschuldigen, aber die Worte blieben chm
in der Kehle stecken, und so vergingen wohl zwei Minuten eine« bangen, unsäglich
Peinlichen Schweigen». Helene war e», welche dasselbe zurrst unterbrach.

„ES ist also wirklich Ihr fester Entschluß, un» zu verlassen?" fragte ste leise,
und als Martin durch ein stumme« Kopfnicken bejahte, fuhr sie, einen Schritt auf

ihn zutrftend, mit beklommener Stimm« fort:
„Und e» ist in Wahrheit nicht» andere» al» der Wunsch nach weiterer Au»-

ch ildung, welcher Sie au» unserem Haus« treibt?"

Er wollte ihr mit einer eifrigen Versicherung antworten, aber die Lüge wollte
ihm nicht über die Lippen und sein Schweigen wie sein Erröten waren beredt genug.

„Ich dank« Ihnen, Herr Heise," fuhr Helene in tiefer Bewegung fort . „daß
Sie wenigsten» nicht auch mir gegenüber an dieser Unwahrheit festhallen. Als ich
gestern durch einen Zufall Ihr Gespräch mit meinem Vater belauscht«, da wußte ich
auf der Stelle , daß Sie nicht um Ihrer selbst willen gingen, sondern, daß ich es
bin, die Sie vertreibt. Mein seltsame» Benehmen hat Sie gekränkt und beleidigt,
und Sie waren zartfühlend, e» mich auf ein« andere Weise fühlen zu lassen, al»
durch Ihre Entfernung."

„Welch ein Irrtum, Fräulein Helene!" rief Mattin in aufrichtigster Bestürzung.
„Sie sollten mich beleidigt haben. — Sie , die Sie stet» von der himmlischen Güte
gegen mich gewesen sind! — Nein, ich versichere Ihnen auf mein« Ehre, daß Sie
sich täuschen. Der kurze Aufenthalt in diesem gesegnrten Hause, di« winzige Spann«
Zeck, während deren ich in Ihrer Nähe sein durfte, werden mir stet» di« theurrsten
Erinnerungenmeine» Herzen» bleiben, und nie werde ich einen heißeren Wunsch
hegen, al» den, daß jene» Glück, welche» Ihnen heut« zu Teil geworden ist, «immer
«in« Trübung erfahre."

Helene war sehr bleich geworden.
„Ein Glück, da» mir zu Teil geworden wäre? Wovon sprechen Sie , Herr Heise?*

„Verzechen Eie mir, wenn ich mich vorwitzig in Ihr HerzenSgehrimni» «in»
gedrängt habe; aber Gerdinger und ich — wir find Freunde — und —"

Ein Zittern flog über die Gestatt de» jung,» Dsädchm» und sie stützte sich
mit dm beiden Händen auf den Rand de» Arbeitstische«.
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hier die  Gemeinderatswahl unter sehr lebhafter
Beteiligung der Wähler statt . Abgestimmt haben
84 "/o. Der Grund dieser starken Beteiligung wird
hauptsächlich darin zu suchen sein , daß von den vier
austretenden Mitgliedern zwei eine Wiederwahl nicht
mehr annahmen und für ein in letzter Zeit verstorbenes
Mitglied ein weiteres zu wählen war . Die zwei
austretenden Mitglieder , welche eine Wiederwahl an¬
nahmen , wurden wieder gewählt . Neu war den
hiesigen Wählern , daß ein Candidat am Abend vor
der Wahl Freibier spendete und am Tage der Wahl
falls diese günstig ausfallen würde , in zwei Wirt¬
schaften Festlichkeiten vorgesehen waren . Zur Ehre
der überwiegenden Mehrheit der hiesigen Wählern
kann aber berichtet werden , daß dieselben sich durch
dieses Anerbieten nicht irre führen ließen , sondern
Männer nach ihrem eigenen Gutdünken ohne Freibier
wählten.

R . Ostelsheim,  4 . Dez . Auf hiesiger Ge¬
meindewage wurden diesen Herbst ca . 230 Ctr.
Hopfen,  hiesiges Produkt , abgewogen , was bei
einem Durchschnittspreis von ^ 225 pro Ctr . die
Summe von 51,750 ^ ausmacht . Gewiß bei dem
diesjährigen Jahrgang ein sehr gutes Resultat . Den
größten Teil hievon haben Gebr . Hermann -Tübingen
erhalten , welche schon einige Jahre über die Saison
hier logieren , dann kommen noch Math . Neu -Nürn-
berg und H . Laupheimer -Nürnberg in Betracht , wel¬
che ebenfalls hier wohnen , was bewerft , daß der hie¬
sige Hopfen keiner der schlechtesten ist. Was das
Obst anbetrifft , so kann leider nicht festgestellt werden,
wieviel verkauft wurde , da das meiste auf Privat¬
wagen abgewogen wurde , doch ist die Summe von
5000 nicht zu hoch gegriffen.

Schömberg,  OA . Neuenbürg , 3 . Dezember.
Gestern abend kaufte sich ein 40jähriger Goldarbeiter
von hier eine Portion Wurst . Als er das Haus des
Metzgers verlassen hatte , stürzte er zu Boden und
war tot.  Vermutlich hat ein Schlaganfall  seinem
Leben ein solch jähes Ende bereitet.

Stuttgart,  4 . Dezember . Hopfenmarkt.
Der heutige Markt war , der ganzen derzeitigen Ge¬
schäftslage entsprechend nur wenig besucht und der
Umsatz kaum nennenswert ; eine Preissteigerung hat
nicht stattgefunden . Nächster Markt , Montag , 11 . Dez.

Neckarsulm,  3 . Dezember . Auch der von
der Zentrumspartei ausgestellte Landtagskandidat
Weingärtner Heinrich Herrmann  hat nun sein
Wahlprogramm  veröffentlicht . Derselbe erklärt,
daß er als Mitglied des Landtags sich keiner Partei¬
gruppe anschließen würde . Bezüglich der für den
nächsten Landtag in Betracht kommenden Verfassungs¬
revision würde er für die Entfernung der Privi¬
legierten aus der Zweiten Kammer , also für eine
reine Volkskammer eintreten ; auch würde er sich ent¬
schieden gegen eine Vermehrung der Mitglieder in
der Ersten Kammer erklären . Das geheime Wahl¬
recht wünscht er durch Wiedereinführung der Wahl-
kouverts geschützt zu sehen . Die Erhaltung und Be-
schützung eines selbständigen , lebenskräftigen Bauern¬
standes halte er für ebenso wichtig wie die Förderung
und Hebung des Weinbaus . Jedweder weiteren Be¬
lastung oder Verkümmerung derselben würde er mit
aller Kraft entgegenstehen . Ebenso würde er für
eine progressive Einkommensteuer wirken . Da in der

nächsten Landtagssession die Schulfrage auf die Tages¬
ordnung kommen werde , bekenne er sich für die Bei¬
behaltung des konfessionellen Charakters unserer Volks¬
schule und sei gegen jedwede Durchbrechung der geist¬
lichen Schulaufsicht.

T Pforzheim.  Der Monatsviehmarkt hatte
164 Pferde , 83 Ochsen, 238 Kühe , 51 Stück Jung¬
vieh, 17 Kalbinnen und 18 Kälber aufzuweisen . Ver¬
kauft wurden 28 Pferde (Durchschnittspreis 375 ^ ),
22 Ochsen pr . Ztr . lebend Gewicht zu 38 48
Stück Kühe (Durchschnittspreis 170 ^ ) , 38 Stück
Jungvieh (Durchschnittspreis 130 -̂ ) , 7 Kalbinnen
(Durchschnittspreis 165 ^ ), 15 Kälber zu 34 — 38
Der Handel war recht lebhaft.

Konstanz,  3 . Dez . Ein hiesiger „Heirats -
beflissener"  prangte mit seiner „Auserwählten"
seit dem 3 . November d. I . im Eheaufgcbot ; aber
„ehe beide sich ewig banden , gewahrten sie, daß ihre
Herzen sich nicht fanden " und aus der Heirat wurde
nichts . Doch dem Bräutigam wurde darob nicht
bange ; er besann sich nicht lange , bald hatte er eine
andere Auserwählte — und diesmal wahrscheinlich
die richtige — gefunden , und schon am 16 . Nov.
stand er mit dieser im Eheaufgebot , und wie nett,
gleichzeitig hing noch das Eheaufgebot mit der „erst
Verlobten " am andern schwarzen Brett , denn es wurde
übersehen , das erste Aufgebot zu entfernen . So war §
denn der gute Mann einige Tage lang gleichzeitig
mit 2 verschiedenen „Bräuten " an der Rathaustafel
ausgesteckt , bis schließlich der Ratsdiener darauf kam
und die Unmöglichkeit der gleichzeitigen Ehe eines
Mannes mit 2 Frauen einsehend , das erste Aufgebot
wieder abnahm . Wenn nicht noch ein drittes Auf¬
gebot dazu kommt , wird auf Grund des zweiten die
Ehe in nächster Zeit geschlossen werden.

Hannover , 2 . Dez.  Der Kaiser hielt
bei der gestrigen Parade eine eindringliche Ansprache
an die zur Reitschule kommandierten Offiziere , worin
die Vorgänge in dem Spielerprozeß  zur Sprache
gekommen sind.

— Bei der Abstimmung des Reichstags über
den Jesuitenantrag haben 84 Abgeordnete gefehlt,
nämlich 31 Konservative , 4 Freikonservative , 6
Nationalliberale , 1 von der freis . Volkspartei , 7 von
der süddeutschen Volkspartei (nämlich : Ehni , Pflüger,
Schnaidt , Kercher , Gröber , Hartmann,
Payer ) , 14 von den Sozialdemokraten , 9 vom
Zentrum , 2 Polen , 3 Antisemiten , 1 Elsaß -Lothringer
und 5 Wilde . — Von den württ.  Abgg . stimmten
die 4 Mitglieder des Zentrums , Braun , Gröber,
Rembold , Wengert  und die anwesenden 4 Mit¬
glieder der Volkspartei Galler , Haag , Hauß-
mann , Speiser  für die Aufhebung , Frhr . v.
Gültlingen , Bantleon und Siegle  dagegen.

Vermischtes.
— Für Malzextracte,  Kindernährmittel

und Milchzucker , welche die Firma Ed . Loeflund L
Co ., Stuttgart , im Merck - Pavillon ausgestellt hat , ist
ihr vom Preisrichteramt der Weltausstellung Chicago
die große Medaille nebst Diplom zuerkannt worden.

Radfahrerkrankheiten.  Die neueste
Nummer der medizinischen Fachschrift „ Aerztlicher

Praktiker " enthält einen Aufsatz des praktischen Arztes
Dr . Winckler über das bei der stetigen Zunahme des
Radfahrersportes sehr zeitgemäße Thema : Radfahrer¬
krankheiten . Abgesehen von den Verletzungen durch
Sturz sind Rückenmarkserschütterungen , Lungenblut¬
ungen und Hypertrophie des Herzen , zumal bei Wett¬
fahrten nicht selten . Allerdings treten diese durch
heftige Vibrationen des Radgestelles hervorgerufenen
Erscheinungen seit Einführung des pneumatischen Rad¬
belages weniger häufig auf . Dr . Winckler erwähnt
auch der in Folge von Durchnässungen bei Fahrten
im Regen entstehenden rheumatischen und katarr¬
halischen Erkankungen . Schließlich warnt er davor,
Kinder und junge Leute , deren Knochenwachstum noch
nicht vollendet ist , radfahren zu lassen ; bei diesen
Individuen begünstigt dieser Sport Verkrümmungen
der Wirbelsäule und Herzaffektionen . Dr . Winckler
wendet sich gegen das Krummsitzen der Radfahrer,
welche damit die Distanzreiter nachahmen wollen , und
empfiehlt die hohe Stellung der Lenkstange und die
dadurch bewinkte Gradhaltung des Oberkörpers.

— Ein seltenes Glück  hat ein 94jähriger
Mann , namens Martin Christensen in Lynby in
Dänemark vor einigen Tagen erlebt , indem er frisch
und gesund der goldenen Hochzeit  seiner
jüngsten Tochter  beiwohnen konnte.

— Umfassende Wettbohrungen nach
Kalisalzen  finden seit 6 Wochen im Felde von
Kl .-Rhuden im West harz  statt . Dort sind drei
15 Meter hohe Türme errichtet , in denen die Dampf¬
bohrer Tag und Nacht unausgesetzt mit höchster An¬
spannung arbeiten . Zwei Unternehmer muten hier
als Beauftragte noch nicht bekannter Gesellschaften.
Als das Kali -Syndikat davon Kenntnis erhielt , trat
es als dritter Bewerber auf , und nun gilt es , wessen
Diamantbohrer zuerst die sicher erwarteten Kaliflötze
ansticht . Im gehört nämlich dann das Bergwerks¬
recht, und die anderen haben Kosten und Mühen um¬
sonst aufgewendet , lieber 600 Meter soll man be¬
reits eingedrungen sein. Gleichzeitig finden in der¬
selben Gegend noch ausgedehnte Mutungen nach
Braunkohlen  von seiten der Düderoder Braun¬
kohlenwerke statt.

— Aus Saaz (Böhmen ) wird gemeldet : Der
Luftschiffer Heinrich Fleißig,  der kaum von seinem
letzten Absturze sich erholt hatte , stürzte  am Sonn¬
tag bei einer Luftschiffahrt ab und blieb sofort tot.

VOMllg'S
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mit
in vIsKautem

Wei!lNliltit8eario».

Ohne
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überall käullicb,

so lanKS der Vorrat
reielit.

seine Angehörigen,
Freundinnen , Unter-
gebcnenrc . angenehm
überraschen will , der

kau ' e als Zugabe zu den Be-
scheerungsgegenstdn . einen Kar¬
ton vooriug 's Seiko mit der
Luis . Mit dieser Gabe wird
Niemand einen Fehlgriff thun,
weil Doerivg 's Lsiks mit Lsr
Luis für die bessere Toilette
geradezu unentbehrlich und zu
je 3 Stück in prachtvollen und
elegant ausgestattetcn Cartons
eingelegt ist , sodatz eia Weih¬
nachtscarton mit vooriux ' s Seil»
mit äer Luis ein ebenso nütz¬
liches wie repräsentables Ge¬
schenk bildet.

„Und da wußten Sie , daß «S seine Absicht sei, mir seine Hand anzutragen ?"
„Ich ahnte es wenigsten » ! Aber mein Gott , Fräulein Helene , wa » ist Ihnen ?"
„Nichts ! Aber da Sie doch einmal so gut unterrichtet sich, halte ich e» für

meine Pflicht » Ihnen dir Situation zu erklären , in der Sie mich soeben mit Herrn
Gerdinger gefunden . Ich selbst war r» , die ihn gebeten hatte , hierher zu kommen,
weil — nun , weil ich au » seinem Munde « fahren wollte , ob ich mich in einer
Täuschung befand , wenn ich Ihre Zeichnung dort für eine herrliche Meisterschöpfung
hielt . Von dm Gefühlen de» Herrn Gerding « hatte ich kein« Anhnung , und e»
hat mich mit tiefst « Entrüstung erfüllt , daß Ihr Freund — wie sie ihn nennen —
uns « Alleinsein zu ein « leidenschaftlichen Erklärung mißbrauchte . Hätten Sie ihn
genau « angesehen , so würden Sie vielleicht auch erraten haben , welcher Art die
Antwort gewesen ist, die ich ihm unmittelbar vor Ihrem Eintritt gegeben ."

Mit ein « stolzen Bewegung wendete sie sich zur Thür , ab « Marlin versperrte
ihr dm Weg.

„Helene !" stammelte er . , O , mein Gott ! Wäre es denn möglich ! Du —
Sie lieben ihn nicht ! Und um mein « Arbeit willen hattest Du ihn gerufen ? — O,
Hab' Erbarmen mit mir ! Ich weiß nicht mehr , wa « ich sage !"

Die so lange mit heldenmütiger Selbstbeherrschung unterdrückte heiße , ver¬
zehrende Leidenschaft kam mit so elementar « Gewalt zum Ausbruch , daß er in
Wahrheit vergeblich nach Worten rang . Ab « zwischen dirsm beiden jungen Menschen¬
kindern bedurfte e» zu ein « vollen Verständigung der Worte nicht mehr . Mit hoch
«glühenden Wangen sank Helm » an seine Brust , und « st Meist « Winterfeld 'S halb

«staunt « , halb fröhlich « Zuruf weckte sie aus der weltvergessenen Seligkeit dieser
ersten , unaussprechlich innigen Umarmung . — — — — — — — — —

Nun war vorerst de» Fragen » und de« Erklären » kein Ende , und mit höchstem
Entzücken vernahm Martin au » dem Munde de» geliebten Mädchen » , daß sie sich
an jenem Tage , da Gerding « in ihrem Hause aufgetaucht , bei einem Vergleich seine»
oberflächlichen Benehmens mit dem männlichen Ernst und der edlen Ruhe Martin»
zum ersten Male ihrer Liebe für den jungen Hausgenossen bewußt geworden sei,,
und daß ihr vnändertes Benehmen gegen diesen , das er al » ein Symptom der
Zuneigung für Gerding « angesehen , nur eine Äußerung mädchenhaft « Scham und
Sprödigkeit gewesen.

Der alte Lithograph gab ebenso wie Mütterchen von ganzem Herzen seinen
Segen . Das VrrlobungSfest wurde in all « Stille gefeiert , und der große Erfolg,
welchen die ersten von Martin publicierten Blätter hatten , beseitigte alle Bedenken
hinsichlich d « notwendigen , materiellen Grundlage des künftigen Ehebunde » . Heute
zählt der ehemalige Mal « , dessen Erstlingswerk mit Spott und Hohn überschüttet
worden war , zu den gefeierten Kupferstechern und Radierern d« Gegenwart , und
bergehoch hat sein Ruhm denjenigen Lorenz Gerding « '- überflügelt . Die Er¬
wartungen , welche man auf jenen gesetzt , sind nur zum kleinsten Teil in Erfüllung
gegangen . Die Erholungspause , welche er seinem Talent gegönnt , ist eine zu lange
gewesen , — « hat sich nie wieder zur Höhe sein « ersten Werke emporzuschwingen
vermocht , und nur hier und da begegnet man seinem Namen inmitten der gewaltiger*
Heerschaar de» nüchternen Mittelmaße « . ( End e.)
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Amtliche Kekanutmachttllge«.
Calw.

Keirgholz- und
Uerkauf

am Montag,
den 11 . d. M .,
vormittags /̂ - 10
Uhr , im Gast¬
haus zur Linde
hier aus den

Stadtwald¬
ungen Altweg , Abt . Mäuleswäldle und
Thälesbach:

103 Rm . Nadelholz , Scheiter , Prügel
und Anbruch,

1628 gebundene Nadelholzwellen , 6
Haufen Nadelstreureisig und 6
Flächenlose Schlagraum.

Gemeinderat.

Aufforderung.
Diejenigen Arbeiter des Kleingewerbes,

welche in den letzten 3 Jahren ununter¬
brochen bei dem gleichen Meister in Calw
beschäftigt waren , werden eingeladen , sich
um die von dem Herrn Generalkonsul
von Gaorgii -Georgen « » für Arbeiter
gestifteten Prämien unter Borlegung eines
Zeugnisses ihres Arbeitgebers spätestens
bis zum 13 . dies bei Stadtpfleger Hayd
zu melden . Dieses Zeugnis des Meisters
hat zu enthalten : den Geburtstag des
Arbeiters , die Zeit der Dienstleistung
und ein Zeugnis über Fleiß und sittlich
gute Führung . Bezüglich der in Fab¬
riken beschäftigten Arbeiter werden von
den Arbeitgebern die Meldungen für ihre
Arbeiter in demselben Termin eingereicht
werden . Der Tag der Stiftungsvertei¬
lung wird den betr . Arbeitern speziell
mitgeteilt werden.

Der Verwaltungsrat.

Oousverhaus.
Frau Ingenieur Uhle Witwe hier

bringt ihren Hausanteil , nahe beim Geor-
genäum , bestehend aus einer
Wohnung mit 5 Zimmern
und Küche und 2 Wohnungen
mit je 2 Zimmern und Küche

sowie Keller und Bühnenraum am
Montag , den 11 . Dezbr . 1893,

vormittags 11 Uhr,
auf dem hiesigen Rathause zur letzten
Versteigerung.

Stadtschultheiß Hoffner.

Vorschlag
des Aürgervereins
zur Gemeinderatsrvahl,

Donnerstag , den 7 . Dezbr . 1893,
vormittags von 9 bis nachmittags 2 Uhr.

Gjebenrath, §ouis, Weinhändler.
Haager, Albert , Konditor.
Kfrommer. Christian, Metzger¬

meister.
Schwarzmaier, Karl Iriedr .,

Bäckermeister.

Wahlvorschlag
für die Gemeinderatswahl

vom Wol'ksverein.
Weißer,Louis , Uhrmacherd . Jüngere.
Areiß , Kugen , Kaufmann.
Staudenmeyer , Kmil , Verw .-Aktuar.
Wagner , Hermann , Fabrikant.

Die Wahl dauert nur von 9 — 2 Uhr.

Neuhengstett.

Wahlvorschlag.
Frische und tüchtige Männer brauchen

wir auf 's Rathaus , deshalb schlagen
wir vor:

Gemeindepfleger Talmon Gross,
Jakob Friedrich Talmon , Ob¬

mann vom Bürgerausschuß.
Viele Bürger.

Reinen

MMchmz
verkauft billigst

G . Pfau , Marktplatz.

Ostelsheim.

500 und 200 Mark
hat die Gemeindepflege gegen gesetzliche
Sicherheit zu 4 '/ - °/ ° auszuleihen.

Gemeindepfleger Gehring.

Privat -Anzeigerr.
Donnerstag abend 8 Uhr

Bibelstunde
im Vereinshaus

Freitag abend

I?/ . -V.
bei Friedr . Kopf.

Norsuron S'ng am Sonntag
abend vom Adler bis

zur Kirche ein Battisttaschentuch mit
einem 0 und einer Krone gestickt.

Abzugeben bei der Red . d. Wochenbl.

500 MarA
sind gegen gute Sicherheit auszuleihen;
wo , sagt die Red . d. Bl.

-
schöne voükernige , empfiehlt billigst

D Herion.

HoKSQloKs 'soltS

Zuppeu-LiulsgeL:
Hafergrütze , Hafermehl,

Erbswurst,
Hrünkerngries , Hrünkernineßl,

Fleismehl , Erbsenmehl,
Herstenmehl.

Aapiocca -Iulienne (Wurzel -Suppe ) ,

ILnsixx 'L XrLktsiixxs:
Krbsen -Iukienne,

Aaisersuppengries,
Suppentafeln,

Dörrgemüle,
Uiktorl a-Hafer -Kisenit

bei

^ Kloi '^ ii , OolU.

Große

Liirln - niig.

bei
Bücklinge

L . Sakmann.

Mädchen gesucht.
Ein ordentliches Lauf - , nach Um¬

ständen auch Dienstmädchen , sucht für
sofort

Frau Postsekretär Nufer.

Logis.

Die Gemeinde Hirsau — Ottenbron » feiert nächsten Sonntag , den
19 . d . M ., ihr

Missionsfest
von 2 Uhr an , wobei die Herren Dekan Braun  und Missionar Hesse  in
Calw , sowie Herr Missionar Graf  aus Kamerun reden werden.

Auswärtige Missionsfreunde , namentlich auch aus den Nachbargemeinden,
werden zu dieser Festfeier herzlich eingeladen . Opfer für die Mission.

Hirsau , 5 . Dezember 1893.
Pfarrer Klaiber ..

Röthenbach , den 5 . Dez . 1893.

Todrs -Nnzeige.
Teilnehmenden Freunden und Bekannten widmen

w>r die schmerzliche Nachricht , daß unser lieber Vater,
Schwieger - und Großvater

Schultheiß Schmiimmle
nach langem schwerem Leiden heute morgen sanft in
dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Donnerstag  mittag 1 Uhr statt.

u Weihnachtsgeschenken!
Lülmsckes VasserGe¬

gründet
1825.

Ge¬
gründet
1825.

von Lkr . in Heildroim L. Is.
feinstes Parfüm , geprüft vom K. W . u. Gr . Bad . Medizinal -Kollegium . Bon
ärztlichen Autoritäten bei Hugenlsirlsn gssvkuuävklvn
lilivklsi ' N als unübertroffen empfohlen . In Flacons L 35 , 60 , 65 u . 90

Alleinverkauf für Calw bei H . M . Hayd fr.

Ein freundliches , heizbares Zimmer
ist sofort oder später zu vermieten.

Näheres bei Albert Mörsch,  Bäcker.

Iiür den Weihnachtstisch
empfehle

Gesang - und Gebetbücher,
Gedichtbücher,

JugendschrifLen , Mt 'deröücher,
Schreibhefte n. Zeichnen - Materialien.

AV ' Gleich jeder Sortimentsbuchhandlung bin ich in der Lage,
jedes gewünschte Buch zu den angekündigten Preisen zu liefern.
Bezüglich der für den Weihnachtstisch bestimmten Bücher bitte ich um
gen . rechtzeitige Aufgabe der Bestellungen.

Tmil KsIrAi . 03 .1-vv.

Norddeutscher Kloyd
Kremen

Beste Neisegelegenheit.
Nach Newyork wöchentlich dreimal,

davon zweimal mit Schnelldampfern.
Nach Baltimore mit Postdampfern

wöchentlich einmal.
Oceanfahrt

mit Schnelldampfern 6 — 7 Tage,
mit Postdampfern 9 — 10 Tage.

Lrnst LvksII a . Llarkt , ßalw.
/man . Lebostsl , Waiblingen.

Oottlod 8 rbmili , Hlagold.
Otto korst n . ss. /lug . Orunrvvoig,

Eßlingen.

LorS 's LLisvröl
WWW nivkl vxploilisnenrles Velnoivum . WW

Oesetrlicb Aeeekütrt . — ^ intlieb emptoblen.

VoU8tLnäi§ xek3.dr1o§, WLLLsrlisllu. §eruckl25.
Lebt nur -m buben bei

o . Lulrunuriii in Ouliv.

«
l
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DmmDniW - Mi! EljMW KM
in Stuttgart.Oestrüktllcl I8ä^.

Bersicherungsbestand:
ca 380 Millionen Bkark.

Nnl-r 8t«al!i»usl><ül.

Bankvermögen:
ca. 105 Millionen Mark.

Dividende für die Todesfall versicherten: 40 7° der ordentlichen Jahresprämie und
extra 20 °/° der alternativen Zusatzprämie oder 3 °/° steigende Dividende aus der
Gesamtprämie einschliestlich Zusatzprämie.

Die Kekensverstcherungspolice ist das koste Weihnachtsgeschenk.
Zn weiterem Beitritt laden ein die Vertreter:

Calw: Lehrer lALIIsn ; Meusteig : I»sul Ssvlr ; Möingen : Stadttierarzt Vlsliken;Deckenpfroun: Lehrerk'nsv i Egenhausen: Ksllvnksvk ; Hechingen: 8 . Xsltsnmsnlc;Kerrenberg: L. üvllon ; Magold: 6 . Svkmirl ; Weit d Stadt Ilstsx Svköningsi »;Wildbad: Lehrer Lpplvi »; Wtldberg: Kameralamtsassistent.

Am Sonntag , den 10 . ds . Mts . , nachmittags 4 Uhr , findet im
Gasthof zur Post von den vereinigten beiden Kirchenchören hier ein

Usnzert
statt , wozu auswärtige Musikfreunde hiemit freundlichst eingeladen werden. —
Hauptnummer des Programms : „Columbus ", Melodrama von I . Becker.

Eintrittskarte 50 -rZ.

Weilderstadt . Die Dirigenten:
Oötr und ^Victmsnn.

Nächsten Samstag , den O. Dez ., hält

!id « M

und ladet hiezu freundlichst einund ladet hiezu freundlichst ein

Ir . Kopf.
Auf Donnerstag , den 14 . Dezember,

lade ich zu

lWUMtzkll
freundlichst ein.

Heinrich Girkenroth b. d. Post.
Hindernisse wegen mußte der Tag verlegt werden.

>!>!,!. .
Dnterneiefiueter empfiehlt sein sefir Aut sortiertes Va§er vom

einfachen dis feinsten Oenre, sorvie eine grosse Auswahl 7N
HocliLSitL - , 2elMrt .Lt .3.§ L- , ^ sie.
passenäe ^ rlikei aus äer Württ. ^ etalltvsrenfadrik Leislingen, unter
^usicfiernnss soiiäer V̂are dei heseheillenen Kreisen.

^ehtunAsvoll

LbONg ülpp(VT.ITarr).

ün / lpotlisKsn L llvo ^ evisn.

s//e/e

.sMis
itchksillei'

In 1 Jahre schon 3 Auflagen!
Das ist doch gewiß die beste Em¬
pfehlung für ein neues Buch:
Schwarzwaldgeschichlen und

Schwarzwaldsagen.
„Was die Tannen rauschen"

von E . Schloz . Hochelegant broschirt
(Weiß mit Golddruck« ^ l . 30 . Zu
Weihnachtsgeschenken ganz beson¬
ders geeignet ! Der Staatsanzeiger
schreibt darüber : „Es ist ein schmuckes
Büchlein, dessen Inhalt alle  Erwar¬
tungen befriedigt" .
Milk ». <8 «rman » Verlag in Achwäb . Oall.

(Durch jede Buchhandlung erhältlich.)

Calw.

cheschäfksverkegung.
Einer verehrlichen Einwohnerschaft mache ich die ergebene Mitteilung , daß

ich mein Geschäft in das Haus von Frau Bäcker Beiher bei der alten Post
verlegt habe und bitte ich auch ferner um gütige Zuwendung von Aufträgen.

Arieöricl ) WeicHerct, Schuhmacher.

vis

L . kbMrMmi
in o Ir ^

liefst llnuvIrsnbviGen Isrßsn ^ »»1 in
bester ^ uskilkrunA unä 7U billigen kreisen.

E. I . Hamburger Cigarren -Firma
sucht fein. Agenten g. hohe Verg.
Bew. u. 8 . 647 an Usinr . küslsr,
Hamburg.

Offert.
Ein braver tüchtiger Arbeiter , der

speziell in Borsten- und Pecharbeitrn
gewandt ist, findet eine sichere dauernde
Stelle in einer Fabrik der Schweiz.
Offerte 8lld 8 9577 an -Haasenstein
L Vogler , Genf.

Inptzlsn!
Naturelltapeten von 10 Pfg. an,
Goldtapeten „ SO „ „
Glanztapeten » „ 30 „ „
in den schönsten neuesten Mustern.
Musterkarten überallhin frank».

Kvbrülior 2i«glor, Minden
in Westfalen.

Neue

KrSsen,
Wohnen,
Linsen,

sowie
Erbswurst mit Schinken,
dto . mit Schweinsohren,

Kin sen suppe mit Frankf .-
Murst-Ginlage,

per Stück 40 -H,
empfiehlt

6 . Lslemsnn,

Zug-Hänge¬
lampen,

Hängelampen
mit Glas und Blech¬

schirmen,
Kuf1 ?« g-
lampen,

Schlafzimmer-
lampen,

Stehlampen,
Katernen-
lampen,

Sandlampen»
Sturm¬

laternen,
sowie

alle einzelnen Kampenteile
empfiehlt in bester Qualität zu billigsten
Preisen

UM 3Z.ri§srL.Mrkt.

Ksßßss,
roh und frisch gebrannt, in reinschmecken¬
den Qualitäten , empfiehlt

G. Sevvrr.

Frisch gewässerte

strekfiscbe
empfiehlt

Ehr . Mörsch.

Honig,
Reinen Blütcnschleuderhonig

verkauft das Pfund zu 90 von 5
Pfund ab zu 80 ^

I . Knecht,
Vereinsbuchhandlung.

Christbaumkonsekt,
hochfein, incl. Kiste, ev. 240 große oder 440
kleine Stück enthaltend, f. 2.50 per Nach».

Hs. I/Iiotrsek, llrsslivn ff. 4.

Heirats-Antrag.
Einem braven, rechtschaffenen, älteren

Mädchen, evangelisch, mit etwas Ver¬
mögen, ist Gelegenheit geboten, sich mit
einem braven Geschäftsmann, Witwer mit
einigen Kindern, zu verheiraten. Ver¬
schwiegenheit Bedingung.

Anträge mit dem Zeichen L 300
zur Weiterbeförderung an das Comptoir
ds. Blattes.

Visitenkarten
liefert io schönster ffuskufiruux äis
Druckerei ä. 81.

TEk " Der heutigen Nummer liegt
ein Warenverzeichnis der Firma M.
Knopf, Meisengafse 14, Strastbnrg,
bei.

Druck und Verlag der A. Orljchläge  r 'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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